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ZIRKUS A. DEVIGN 


Dierkion, den 27. Nidra «ri Orohe zun, Ami] 

gende Öurfellumn an Gınfien des Mereins „„An La 
Srofıtligee 
ron m! 


französischen Ringkampf 


2000 Muell. Näheres In den Alfinen. 


Beitle 8 Ring Ample: 
ratanı. 2“ 


Paſſevartonts 
2 Meſtmeiſer 


1 köntalich ungarſſche Diannaten-Melter, = Beolun der V. 


RUBNIT 


Geyielnianasir. 27 


wurde ein Spezial-Laden für „ 


(ein Waschpräparal, wale es in 15 Min. Jade 
ed nel. Tg oh faselhs!voa 5-1 
Keln Kaufzwang| Alle Hausfrauen weı 


Interesse zu einem Bi 


„Wrania-3heater“ | 


Bde Welrilauer. urn Keastulahte&trahe 
Täglich grandioe Familien -Warſete-Worſtellungen 
Aim 1. und 15, ſeden Monate neue Actit en und neue 
Bilder. — Genenwörktses Ur mam im Inſeralenlekl. 
— 


27. Februar. 


Fonnen⸗Aufgang 6 u. 56 M. | Mond⸗Aufg. 10 u. 86 M. 
Sonnen-Unterg. 5 „ 31 „ | Mondlinig 4 „ 03 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


190 Annahme der Polenvorlage durch des preuß. 
Herrenhaus. 1906 Feier der filbernen Hochzeit des den 
ſchen Kaiſerpaares und Traunng des Prinzen Sibel 
Friedrich mit der Herzogin Chorlotte von Oldenburg. 
1853 f Graßherzog Paul Friedrich Auguſt von Otlden⸗ 
burg. 1847 Antrag Heinrich von Gagerns in der Darm. 
ſtädter Kammer anf Schaffung einer deutſchen Zentral ; 
gewalt. 1821 T Wilhelm Der erſte Kurfürſt von 
Heſſen⸗Kaſſel. 1817 Frieden zu Stolbowa zwiſchen 
Schweden und Rußland. 1190 Frieden zu Wriangpel 
zwiſchen Friedrich Barbaroſſa und dem griechiſchen Kaiſer. 


Der engliſche Berg- 
Arbeiterfireik. 


Der alte 1 daß, wenn die Konfliktſtim⸗ 
mung eine gewiſſe Grenze erreicht hat, die Ge⸗ 
wehre leicht von ſelber losgehen können, gilt, wie 
die foeben in England gemachte Erfahrung zeigt, 
auch für den wirtſchaftlichen Krieg. Am Dienstag 
tritt der engliſche Grubenarbeiterbund zuſammen, 
um über. die etwaigen Einigungsmöglichkeiten zu 
verhandeln, und zuerſt wenn auf dieſer Konferenz 
kein Aufſchub des Ausſtandes unter Fortführung 
der Verhandlungen zu erreichen ift, ſoll am Don⸗ 
nerſtag Mittag der allgemeine Generalſtreik aller 
aer Berharbeiter beginnen. Alſo wars bes 
ſchloſſen, aber noch vor dieſem verhängnisvollen 
29. Februar, der ſchon in den Schickſalsdramen 
eine ſo unheimliche Rolle geſpielt hat, ſind die 
Gewehre von ſelbſt losgegangen, haben die Ar > 
Seiter der Alferten⸗ und Shir⸗ 
ans Gruben im Derbyſhire mit überwäl- 
tigender Mehrheit beſchloſſen, bereits am Mon» 
tag Mittag die Arbeit einzu⸗ 

ellen, und Meldungen aus London ver⸗ 

ern, daß die Bergleute im füdlichen Nork⸗ 
ſhire am Dienstag mit der Arbeitsniederlegung 
folgen werden. | 

Das iſt jedenfalls eine recht bedenkliche Ouver⸗ 


ue zu dem großen Bergarbeiterſtreik, über deſſen 


Zwanzig Jahre 
Mann der Feder! 


Zu Ehren unſeres Chefredakteurs 
Herrn Alexis Drewing · 


Motto: Vergiß im Drange nicht 
ah Ae au Eides 


Swanzig volle Jahre find ſeit dem 
27, Februar 1892 norühergeeili, als Herr Alexis 
rewing in unſrer Stadt feſten Fuß faßte, um 
te der nunmehrigen „Neuen Lodzee 
eitung' als Mitarbeiter und Chef vorzu⸗ 
ſtehen. Zwanzig volle Jahre! 
Aletis Hermann Gregor Dre win 
wurde am 3. Juni im Jahre 1860 iu Liplan 
geboren, verbrachte ſeine Jugendzeit in Reval. 
Nach Verlaſſen des klaſſiſchen Gymnafiums im 
St. Petersburg, wurde er, nach Ueberſiedelung ſei⸗ 
ner Eltern nach Jurjew, dem dortigen Kronsgymna⸗ 
ſium zur Weiterausbildung anverkraut! Nach 
Abfolvierung dieſer Schule ſtudierte Alexis Dres 
wing 2 Jahre an der dortigen Univerſität Che⸗ 
mie und Naturwiſſenſchaft. Leider heftel den das 
maligen ſtrebſamen jungen Studenten eine Augen⸗ 


Fortsetzung des intirratlonalen Championafs im 
um die Meſſterſchaft für Europa Mir das Jahr 1912, 
ornanifiert und unter perſön , Lellung des Nerak⸗ 
ſerre der Sportzeitung in München Herrn Joſeph Haupt um die Gelamtſumme von 


) Orten (Außtand) — WI. Cy, anlewior-Zryszko 
Sırenge — Eage berg. ½ Nevaniber® nnfamdi 
Bpleido (Gelechen and! — Rissbacher (Weltmelfter), — Debut „4 Mara 


Dienstag, den (Id.) 27. Februar 1912, 


Telephon Nr. 271. 


Vusgave. 
Inſerats loſten: un der 
1. Seite pzo 4-ge ſpaltene Non · 
varelilzeile oder deren Raum 
30 op. und auf derßenelpale 
lenen Juſeratenſeite 9 Son, 
für dar Anstand 70 Pfennig, 
reſp. 28 Pfennſg. Mellanten: 
60 Kop. pro Petltzelle oder 
deren Raum. — Anſerate 
werden durch alle Annoneen 
Dureaus des In- und Aus⸗ 
andes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Tara own Myneſ, zwi 
ſchen der Genleinlann- 


E und Dzlelna⸗ Straße). 


s Chzsodim“‘, ww 


haben keine ligkeit. 


ort Abende 8½ Une 


Wäse'a ohne rumpain und härstan raiaig!) 
Ih Probe im M schen. 
rden im eisensten Kain Karfzwain! 8 


jesuche eingeladen 

Sein oder Nichtſein aber trotz dieſer ſchon am 
Montag beginnenden Vorpoſtengefechte erſt in der 
Verſammlung vom Dienſtag und, wenn die Be⸗ 
ratungen vertagt werden ſollten, noch ſpäter ent⸗ 
ſchieden werden wird. Freilich ſtehen die Ausſich⸗ 
ten für einen Friedensſchluß, auf den beſonders 
das Kabinett Asqnith mit allen Kräften hinar⸗ 
beitet, nicht ſonderlich günſtig, da es ſich hierbei 
ganz unverkennbar nicht in erſter Reihe um eine 
Lonftage, ſondern vielmehr um eine 
Machtfrage handelt, wenn auch die erſtere, 
nachdem die Bergarbeiter bereits im Jahre 1908 
den Achtſtundentag durchgeſetzt haben, unter den 
Forderungen der Streikenden an erſter Stelle 
ſteht. Und zwar geht das Verlangen der Arbeit⸗ 
nehmer dahin, daß die Arbeitgeber einen Min⸗ 
deſtlohn für alle die Fälle zugeſtehen, wo der 
Bergmann nicht unter normalen Verhältniſſen 
arbeitet, wenn er alſo z. B. auf taubes Geſtein 
ſtößt oder durch Waſſer behindert iſt und der⸗ 
gleichen mehr. Die Grubenbeſitzern haben den 
Bergarbeitern ſchon im Jahre 1910 einen Min⸗ 
deſtprozentſatz von 35 v. H. für Lohnerhöhungen 
zugeſtanden, aber die Föderation der Bergleute die, 
mit 600,000 Mitgliedern die geſamte Bergar⸗ 
beiterſchaft Großbritanniens umfaßt, fordert einen 
Mindeſtlohn von 2 Shilling und die Erhöhung 
des Mindeſtprozentſatzes bei Lohnerhöhung von 35 
auf 50 v. H. Dies Verlangen weiſen die Gru⸗ 
benbeſitzer mit aller Entſchiedenheit ab, wobei ſie 
ſich unter anderem auch darauf berufen, daß die 
Bergarbeiter bei achtſtündiger Arbeitsſchicht höhere 
Löhne verdienen als die meiſten anderen Hand⸗ 
arbeiter, und daß ſeit der letzten Lohnregelung 
von 1879 die Sätze um nahezu 50 Prozent ge⸗ 
ſtiegen find. 


Aber wir betonten ſchon, daß es ſich bei den 


Bergarbeitern nicht in erſter Reihe um die 
Lohnfrage, ſondern um die Machtfrage handelt. 
Wir haben vor einiger Zeit in einem eingehenden 
Artikel dargelegt, wie in Frankreich die aſſociation 
generale, die Gewerkſchaftsbewegung, zu einem 
Machtfaktor geworden iſt, der allen Ernſtes den 


onertsaal 
Zweſtes und le'ztes Konzert 


| 
| der berühmt. Künſtler- Kapelle des Komponifien 


Wassili Frigorjewitsch 


Sir. 


418 A Utr abends zu haben, 


Annahme ftattonärer Rranter in Eintelaimmern 


Pros. 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Verſuch macht, die Herrſchaft in der Republik an 


ſich reißen. Auch in Großbritannien kann 
man fei einigen Jahren eine ganz ähnliche Wand⸗ 
lung in der Gewerkſchaftsbewegung 


wahrnehmen, die früher auf rein wiriſchaft⸗ 
liche Ziele geſtellt war, während ſie jetzt 
von einem politiſchen Machthunger  erfül 


ift, der die bisherigen, auf dem Gegenſatz zwi⸗ 
ſchen liberal und konſervativ geſtimmten Par⸗ 
iwerhältuiſſe im Brikenreiche in ganz neue 


erkrankung, die ihn zwang, die Hochſchnle 
verlaſſen, und nach ſeiner Geneſung kehrte er nie 
nach der Univerſität zurück, ſondern folgte einem 
ehrenvollen Rufe nach unſerer Stadt als ſtändiger 
Mitarbeiter der „Lodzer Zeitung“, ſodaß dieſe am 


28. Februar ſchreiben konnte: 
Die in der Redaktion unſerer Zeitung vakante 
Stelle eines ſtändigen Mitarbeiters wurde hente 


dutch den Eintritt des Herrn Alexis Drewing aus 
Riga beſetzt. Wir begrüßen in Herrn Drewing 
eine tüchtige jugendfriſche Hilfskraft und bitten 
das verehrliche Publikum, dem genannten Herrn 
überall, wo er ſich in Angelegenheiten unſeres 
Organs vorſtellen wird, ein wohlwollendes Ent⸗ 
gegenkommen zu erwelſen“. 

Ueberraſchend ſchnell lebte der „unge 
Journal ſte hier ein! Mit Leichtigkeit er 
lernte er die polniſche Sprache und nicht lange 
währte es, — als Alexis Drewing eine Lodzerin 
zu Gemahlin 1 Das war ein großer Les 
bensabſchultt des begabten Journaliſten. Untet 
Leitung des damaligem Chefredakteurs Carl Wil⸗ 
tens war es ihm vergönnt, ſich bald die Gut 
als Manu der Feder“ zu erringen und 
als Herr Wilkens wegen einer ſchweren Ktank⸗ 
heit Zuflucht im Autfande ſuchen mußte, da bes 
gann die Vetrantportlichkeite des künf⸗ 
tigen Chefredakteurs! Politik und Feuilleton ſtan⸗ 
den anter feiner ſtraffen Leitung. Auch ſchrift⸗ 
ſtelleriſch betätigte ſich Alexis Drewiug in her⸗ 
vorragender Weiſe. — Daß es in die ſen „z wan ⸗ 
zig Jahren“ nicht gar zu fanft hergegangen 
it, — das kann man wohl als ſelbſtverſtändlich 


* 


Hoffnung noch 


Dilelna« 


Vollſtändig neues Programm. — Der Chor zählt 45 Perſonen. 
H Beriun um 8 Uhr 30 Minuten abends. Bigeits find au der Kaſſe bes Konzertſaales von 11 bis 2 U) 


| Heilanflalt für 9a 


An Sonn- und Felertagen 8-10 Uhr früh, Yal2-- ½2 mittags. 


Dienstag, den 27. Februar 1912: 


18. 


hr und von 
— Misere in den Affichen. 2509 


ut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Rönkgen⸗ u. Cihtheilinltitut 


„rr. L. Falk, I. Gole und St. Jelnitzki, 


Wulefanska⸗Straße Nr. 36, ehen dem Matats Kuntter) Telefon Nr. 1481. 


und allgemeinen Kran tenſälen) von 2—5 Rbl. läglich 


Tlolſc ambulniortiher Emplang unbemlttelter Baflenten: Koufultatlon 60 Kop. 
Wehandlung mit Röntsenftrahien, Finſen- und Quarzlicht (nach 
Rrumeher), Hochfregnenzürrömen (de Arſenvalttation) 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags! 8—9 
Use ſrüb, / 8. ½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr Br 
1 


Bahnen lenken und das Bürgertum notwendiger⸗ 
weiſe zu einer gemeinſamen Abwehrſtellung gegen 
dieſen Staat im Staate zwingen muß. Wenn 
man ſich erinnert, daß im erſten Quartal des 
vorigen Jahres der Kohlenarbeiterſtreik in Süd⸗ 
wales ſtattfand, dem im zweiten Quartal der 
Seemannsausſtand, im dritten Quartal der Eiſen⸗ 
bahnerſtreik und im Dezember der Rieſenarbeiter⸗ 
kampf in Lancaſhire folgte, während im Januar 
dieſes Jahres der teilweiſe Transportarbeiteraus⸗ 
ſtand ausbrach und jetzt der Generalſtreik der | 
„Bergarbeiter einſetzen ſoll, denen der Ausführungs⸗ 
ausſchuß der Transportarbeiter bereits feine un⸗ | 
eingeſchränkte Sympathie bekundet hat, dann kaun 
man wohl darüber nicht mehr im Zweifel ſein, 
daß es ſich hierbei nicht bloß um ein Nacheinan⸗ 
der, ſondern. um ein mehr oder minder 
plangemäßes Miteinander der Gewerkſchafts 
bewegung handelt, deren im Grunde revoln⸗ 
revolntionkrer Charakter durch mancherlei 
Aeußerungen der Gewerkſchaftsleiter bekundet 
wird. Hat dach einer der Führer im Gewerks⸗ 
Verein der Seeleute und Heizer, ein Kapitän 
Tapper, erklärt: „Ich bin überzeugt, wenn es 
zum Kohlenausſtand kommt, wird es mit dem 
monarchiſchen Regiment in Großbritannien zu 
Ende ſein. | 
Das find nun freilich kindiſche Uebertreſbungen, 
denn „kein Feuer, keine Kohle kann brennen jo | 
heiß“, daß daran ein monarchiſches Staatsweſen 
zu Grunde gehen könnte. Auch braucht man die 
nicht aufzugeben, daß die ein⸗ 
ſichtigeren Elemente unter den Arbeitern doch 
noch die Oberhand gewinnen und den Ansbruch 
einer Kataſtrophe verhindern, welche dies 
vor allem für die Arbeiter ſelbſt ſein würde. 
Als völlig ausgeſchloſſen darf es jedenfalls er⸗ 
freulicherweiſe gelten, daß der Bergarbeiterſtreil 
ſich zu einem internationalen erweitern 
könnte. Denn die noch ſtreikluſtigſten belgiſchen 
Bergleute find durch den letzten Streik erſchöpft, 
und unter den deutſchen Bergarbeitern iſt trotz 
mancher Gärungserſcheinungen im Ruhrrevier, 
ſchon weil es mit den Kaſſenverhältniſſen des 
alten ſozialdemokratiſchen Verbandes ſchlecht be⸗ 
ſtellt iſt, keine Neigung zum Losſchlagen vor⸗ 
den, g. 


London, 26. Februar. (Spez. Preß⸗Tel.“) 
Ein bemerkenswerter und bedauerlicher Zwiſchen⸗ 


fall in der jetzigen Streiklage iſt der Beſchluß 
der Grubenarbeiter von Derbyſhire, trotz des 


vorausſetzen. Lo dz war damals bis zur heutigen 
Entwicklung eine ſehr ſchwer zu verſtehende Sladt 
und daß es da für einen Zeitungsmenſchen wie 
auch heute noch keine Kleinigkeit tft, die öffentliche 
Meinung gut und taktvoll von Allem zu unter⸗ 
richten, das verfteht ſich wiederum von ſelbſt. 

Wie viel getäuſchte Hoffnungen, fehlgeſchlagene 
Pläne, ſchlimme Erfuhrungen, muß ein Redakleur 
an feiner Arbeitsſtätte ertragen. Und wert man 
bedenkt, die mächtigen Hinderniſſe, die Lodz — 
die ½ Millionenſtadt, — einem Redakteur dt 
den Weg ſtellt, ihn an der Behinderung feiner 
Arbeit fo eminent hemmt, fo wird man es leicht 
begreiflich finden, daß der Journaliſtenſtand hier 
in Lodz — ein ſeht ſchwieriger iſt! Aber die 
Ueberzeugung, feine Pflicht getan zu haben, iſt 
eine angenehme Befriedigung, ein Verdienſt, deſſen 
Bedentung der Redakteur in der eigenen 2 0 
trägt und das ihm kein Nörgler mid kein Schick⸗ 

rauben kann. In der Haft der Tagesarbeit 

iſt der Redakteur es, der ſtets mit wachem Geiſt, 
und in fliegender Eile fein nnaufſchiebbares Pen⸗ 
ſum des Tages bewältigen muß. 

Der Jonrnaliſt gehört der Oeffentlichkeit! 
In allen Fragen der Oeffenklichteit, ſei es ſocial⸗ 
politiſchen, ſei es kommmnal⸗wirtſchaftlichen Cha 
rakters, muß er regen Anteil nehmer und mit 
Nat und Tat helfen. Mit wachendem Ange muß 
er alle Geſellſchaftsintereſſen wahren, um fündig 
auf dem Laufenden zu bleiben. 

Wie w. r Chefredakteur Drewing ſelbft 
in der Deffi hleit große ienſie erworben 
hat, beweiſen die Ehrenämtern die er iu vielen hie⸗ 


Ansſichten in Derbyſhire hoffnung 


ferner Mitbegründer des Vereins 


Wunſches der Miners⸗Föderation, doch bis zum 
Ende des Monats zu arbeiten, ſchon morgen 
die Arbeit einzuſtellen. In den Kohlenbergwerken 
von Alfreton und Shireſand faßten die Arbeiter 
mit überwiegender Mehrzahl den Beſchluß, 
morgen, Montag, Arbeitsgeräte und Handwerkzeug 
aus den Werken zu holen. Bis jet ſchienen die 
voller. Morgen 
wird die Versammlung der Kohlenbeſitzer wieder 
tagen. Dienstag, am kritiſchſten Tag von allen, 
wird die Vereinigung der Gruben arbeiter eine 
Verſammlung abhalten. Darauf wird der Ans⸗ 
ſchuß eine ua Se mit dem Premierminiſter 
halten. Dieſe Beſprechung wird für die Lage 
ausſchlaggebend ſein. . n 

Keir Hardie hielt geſtern abend in Kaunton 
eine Rede, worin er Mate: 
wie die 


Was das Ende fein wird, i 1 6 
Dieſes Ende könnte aber leicht die Fo erung 
der Verſtaatlichung der Gruben ſein. Keir 
Hardie empfiehlt die Verſtaatlichung der Berg ⸗ 
werksbetriebe als ein gutes Geſchäft für den 
Staat. 

Der Lord Mayor von London Fa lan 
eine Verſammlung ab, an der Hırmbertjiebzig 
Bürgermeiſter aus der Provinz teilnahmen, um 
über Verſöhnungsverſuche in der Kohlenkriſis zu 
beratſchlagen. Eine derartige Verſammlung hat 
Manſion Honſe noch nie geſehen. Es wurde ein 
Aufruf an die Kohlenbergwerksbeſitzer und die 
Grubenarbeiter beſchloſſen, worin der ganze Ernſt. 
der Lage eindringlich klargelegt wird. Vor allem 
wird hervorgehoben, daß die Intereſſen des Volks 
wohles die Zwiſtigkeiten zwiſchen Dien ſtherren 
und Arbeitern aufwiegen müßten. Die Unter⸗ 

ichner des Auftufs geben der Ueberzeugung 

iusdruck, daß der Streik verhindert werden könne 
und werde, wenn man anf beiden Seiten guten 
Willen zeige und jeden Weg zur Verſöhnung 
ernſtlich in Betracht ziehe. 

Angedrohte Ausſperrungen. 
London, 26. Februar. (Spez. „Preß) Tel.) 
Geſtern wurden die Lokomotibwerkſtätten⸗ 

arbeiter der Südoſt⸗ und Chatam⸗Eiſenbahn da⸗ 

von verſtändigt, daß im Falle eines Kohlenftreites 

der Betrieb ſtillſtehen müſſe. Zweitauſend Arbeiter 

würden darunter zu leiden haben. Eine ähnliche 

Bekanntmachung iſt an die Arbeiter in den 
— ur m 


4 
ſigen Korporationen bekleidet. Er iſt Gründer 
mehrerer geſellſchaftlicher Vereine in Lodz 
fand an der Wiege des Gewerbe⸗Verein 
deutſchen Schule und Bildungsvereins, des V. 
zur gegenſeitigen Unterſtützung deutſcher Meiſter 
zend Arbeiter in Lodz, er war ganz hervorragend 
beteiligt bei der Gründung der Vereinigung 
deutſcheſingender Geſangvereine im Königreich 
Polen. Ferner ift er eigentlicher Gründer des 
deutſchen Gymnasiums in Lodz, das anfangs als 
zuſſiſche Schule gedacht war und für welches 
Alexis Drewing die maßgebenden Kreiſe von Lodz 
zu intereſſieren wußte, daß anfangs der deutſche 
Schulverein das Gymnaſinm übernahm, um es 
dann einem ſpeziellen Verein zum Unterhalten des 
Gymnaſtums abzutreten. Alexis Drewing ft 
zur Förderung 
mittlerer kommerzieller Bildung, welcher Verein 
dekanntlich die 2. Lodzer Kommerzſchule unterhält. 
So jehen wir den Jubilar in unſerem öffent⸗ 
lichen Leben recht erfolgreich tätig. Allenthalben 
genießt unſer Jubilar emen Namen der Hoch⸗ 
uchtung und unſerer Wertſchätzung, ſodaß auch Leſer 
mit Frenden von dieſem Gedenktage vernehmen 
nerden. Möge es nun dem Jubilar vergönnt 
ein, noch viele Jahre der „Neuen Lodzer 
Zeitung“ als Leiter vorzuſtehen, zum S es 
gen der Allgemeinheit und zum 
Wahle ſeiner ſelbſt! Dies wünſchen 
don ganzem Herzen 


Die Kollegen. 


„ie. n 113. 


Baumwollmühlen aon Ruchdale ergangen. Wie 
bereits gemeldet, hat der Eiſenhammer der Firma 
John Sumner in Flintſhire bereits die Arbeit 
eingeſtellt. In Multon hat die Eiſen⸗ und 
Stahlfahrif non Henry Beſſemer ihren Angeſtell⸗ 
zen gekündigt. Sendungen von Hilfsmaterial 
für die Kohlengenben, das zum größten Teil aus 
Frankreich bezogen wird, find eingeſtellt worden, 
Viele Arbeſter in den Hafenſtödten am Briftole 
Kanal ſind arbeitslos. Zahlreiche Firmen in 
Sheffield haben ihren Arbeitern angedroßt, daß 
ſſie im Streikfalle die Arbeiter mr von Tag zu 
Tag einſtellen künnen. Man nimmt an, daß 
zwei Wochen nach Streikbeginn in rmenfhire ein 
einviertel Million Mrheiter arbeitslos ſein werden. 
Derm entfallen dreiviertel Millionen auf die 
Banmwollinduſtrie, eine wiertel Million find in 
den Eiſenwerlen und die übrigen in Lederfabriken 
tötig. Ihre Geſamtlöhne pro Woche betragen 
etwa 30 Millionen. 

Die erſten Todesopfer, die die Kohlenſtreſk⸗ 
gefahr gefordert hat, find, wie ſchon geſtern ge⸗ 
meldet, Kinder geweſen. Die Beleuchtungsgeſell⸗ 
ſchaft in London hat 2400 Tonnen Kohlen auf 
einem 5 Platz aufſchichten laſſen, um 
im Streitfall nicht in Verlegenheit zu geraten. 
Die Kohlen wurden gegen eint Maner geſtapelt, 
die den Kohlenplatz von einem anderen freien 
Platze trennte, anf dem Kinder ſpielten. Plözlich 
wich die Maner unter dem Druck der Kohlenlaſt 
und ſtürzte ein, viele Kinder unter ſich begrabend. 
polizei und etwa zweihundert Arbeiter eilten 
herbei, um den Verunglückten Hilfe zu 
bringen und den noch ſtehenden Teil der 
Mauer, der ebenfalls nachzuſtürzen drohte, 
‚Abzufteifen. Wie ein Lauffener verbreitete ſich 
die Nachricht non dem e Die Eltern 
ud ſonftigen Angehörigen verunglückten Kiu⸗ 
der eilten jammernd herbei und umſtanden der ⸗ 


zwei in die Unglücksſtätte. Das Rettungs⸗ 
Fri Kohlen 3 Laie g 
ſenmaſſen 
lang es, die Kinder mach und mach aug den 
h waren! wie ſchon 
bereits find ſchwer ver. 


Die Rloſterbrüder von 
Czenſtochau vor Gericht. 


nezerecht. Nec. verb.) 
II. 


Petrikau, 24. Jebruar. 


Der enge Zuſammenhang zwiſchen der Mord⸗ 
det am dem unbekaunten Toten im Sofa und der 
Beraubung des Muttergotte bildes wurde fehe 
bald e denn es ergab ſich, daß der 
rm Waclaw Macoch wer und zwar der 
Better des Panlanerpaters Damazy Macoch. 
Dieſer aber hatte inzwiſchen Urlonß bei feinen 
Oberen genommen, angeblich, um in einer 
Parochie in der Nühe von Warſchau ſich um 
eine Stoſtung als Weltprieſter zu bemühen. Er 
Patte eine dahtngeherde Eingabe zuſammen mit 
einen Ordensbrüdern Baſilins Oleſiuskt und 
Ifidor Stare zewski an das Warſchauer Ordinarſal 
gerichtet, worauf er eine Zuſage erhalten haben 
wollte. Man ftellte jedoch feſt, daß er garnicht 
nuch Warſchan abgereiſt, ſondern über die nahe 
öſterreichiſche Be bei Granjen mach Krakau 
entflohen war. om vorher war auch der 
Kloſterdiener Stanislaw Zaloga ſpurlos verſchwun⸗ 
den. Auf dem Wege nach Granſen hatte bereits 
ee Bufett raulein eines Schnapsſchänkers in 
Olkusz din flüchtenden Mönd; als den geſuchten 
Da gay Macoch erkannt, da er ihr einmal auf 
Jasunm (ura die Beichte abgenommen hatte. 
Auch Torf wurde die Polizei noch mehrfach auf 
Ihn, büfmerkſam gemacht, doch ließ fie den Pater 
ntlonimten. Erſt det Umſtand, daß in dem Znge 
nech Krakan ein früherer Novize von Jatna 
Sura mitfuhr und die öſterreſchiſche Polizei iu 
Krakau alarmierte, führte zu Macochs Feſtnahme 
auf öfterreichiſchem Boden. Seine Andlieferun; 
zog ſich jedoch ſehr lauge hin. Im Auſchlag 
daran wurde ſogar die ganz beſtimmte Behonptung 
aufgeſtellt, daß Damazy Macoch überhaupt kein 
ordentlicher Kloſterbruder geweſen ſei. Man habe 
damit ein beabſichtigtes Einſchreiten gegen die 
geistliche Herrſchaft auf Jasna Gura motivieren 
wollen. — Die weiteren Unterſuchungen in der 
Auſſehenerregenden Affäre haben jedoch ein 
anderes Bild 5 65 Schon bei ſeiner Feſt⸗ 
nahme in Krakau legte 3 Macoch ein 
volles Geſtändnis dahin ab, daß r 
den Br 8 len z : DE 8 ee 
Maco dem Gewiſſen hahe. In Bezug an 
die Beraubung des Multergottesbildes gab Maroch 
on, daß auf Jasng Gura ſeit länger als einem 
Jahrzehnt das wüftefte Lotterleben geherrſcht habe. 
Während die Gläubigen in der Gnadenkirche ihre 
Gebete verrichteten und Opfer dathrachten, vers 
preßten die Panlonerbrſder den Kloſterſchatz in 
der ſchamloſeſten Weiſe. Trunk, Spiel und 
ſkandalöſe Verhältniſſe mit Weibern, die ihnen 
von allen Seiten, ſogar ans den Reſhen der 
Pilgerin nen zuſtrömten, waren bei den Patres au 
der Tagesordnung. Auch wenn man nu einem 
Teil der fürchterlichen Enthüllungen Matochs 
Glauben ſchenken will, die übrigens inzwiſchen eine ge⸗ 
wiſſe Beſtätigung durch die Geſtändniſſe feiner Mit⸗ 
ſchuldigen und einer großen Zahl von Zeugen ge⸗ 
en haben, jo iſt das Kloſter auf Jasng 

ura eiue der wüfteften Unzuchtſtätten der Welt 
jewefen. Damen der beſten Geſellſchaftskreiſe 
be herab zu den Mägden der benachbarten Güter 
nd in den Mönchszellen ung⸗ und eingegangen, 
joben dort die wüſteſten ler mitgefeiert und 
nd, wenn fie uicht freiwillig wollten, den 
Aufi ttlichen Angriffen der Mönche 2 Da⸗ 
neben liebten es die Brüder auch, öffentliche Häuſer 
in Ezenſtochan und Warſchan anzuſuchen und 
dich von dau Frendenmädchen zu befeffen. Der 


1 


Harptangeklagte Damafı Maroch ift ſogar infol 

dieſes Verkehrs 5 was ihn loch = Bi 7 
hielt, weiterhin zu amtiren und die armen 
Mläubigen in der niedrigſten Weiſe zu tünfchen 
und zu betrügen. Er erſchien unt ſelten auf 
dem Chore und im Refektorinm, hielt niemals 


Predigten und bequemte ſich mut ungern dazu, eine 


Pilgerkarawaue zu begrüßen. Dafür pflegte er 
deſto angelegentlicher feinen Leih und erſchien ſehr 
oft betrunken. Trotzdem ſtellten er und feine 
Mitbrüder ſich noch als beſonders fromm hin. 

So ſtand ein Bruder Jodel in dem Geruch, 
daß er Viſionen habe. Später ſtellte es ſich 
heraus, daß dieſe Wunder lediglich Fantaſiege⸗ 


bilde des dem Alkohol ergebenen Paters geweſen 
waren, der noch zugnterlezz vom Schlane getrof⸗ 


fen worden war. Ein anderer Kloſterbruder 
pflegte des Nachts in einen Mantel gehüllt, mit 

elektriſchen Taſchenlampe durch die Kloſter⸗ 
gänge zu ziehen, 
Straße plötzlich einen hellen Lichtſchein wahrnahm. 
Die Patres aber ſaßen während dieſer Zeit mit 


eleganten Damen in den Hinterzimmern Czen⸗ 


ſtochauer Weinſtuben und machten von dem Vers 
fügungsrecht, das fie ſich über den dne 
angemaßt hatten, den auöniebinften Gebrauch. 
Auch buchten fie z. O. große Beträge, die angeb⸗ 
lich an Miffionsftetionen für Meſſen geſandt 
worden maren, während fie dieſe Beträge 10 die 
Taſchen ihrer Kurtiſanen fließen leßen. Das 
maſy Matoch hatte es verſtanden, den Prior 
Reimann vollſtändig für ſich zu gnwinnen und 
als deſſen . Liebling wurde ihm kein 
Haar gekrümmt, bis zu dem Tage, wo er du 

ſeine Entfernung aus dem Kloſter von ſelbſt 

verdächtig gemacht hatte. Im Anſchluß daran 
wurde daun feſtgeſtellt, daß Maroch bereits ſeit 8 
Jahren ein feſtes eiebesvethältnis mit der frühes 


zen Televhoniſtin Helene erg verehe⸗ 


lichten Matoch unterhielt. Er fie einſt als 
r 
ſeine um ein geladen. 
Als die dann fpäter en Kind von b er · 
warten hatte, verheiratete er fie ſchlennigſt mit 
feinem Better, Waczlaw Mat Doch blieb fie 
nem wie vor die Geliebte des Angeklagte n, der Ihr 
sine ſ hün ausgestattete Maftreſſenwohnung in Mir» 
ſchau eingerichtet hatte und fie dort oft beſuchle. 


Die früher ganz arme Fron hatte infolge ihres 


Zerlehrs mit Macoch bald das ſtattliche Bankgni⸗ 
Fahen von 15,000 Rubel zuſammen. 

Macoch hat nachſeinem eigenen Eingeſtändnis 
dem Waelaw Macoch ſolange Wein zu trinken 
jegehen, bis der Veiter eingeſchlofen war. Dann 
90 er eim Axt 5 und ihm damit 
mehrere Schläge über Kopf verſetzt. In 
halber Betäubung erwachte Warlaw Matoch und 
unn erteilte ihm der verbrecheriſche Mönch kalt⸗ 
blätig die Abſolntion, worauf er ihn mit feinen 
Händen vollends erdroſſelte. Unmittelbar nach 
der Tat weihte der Mörder den Kloſterdiener Za⸗ 
log in das Verbrechen ein und beide ſchafften die 
Leiche fort. 

Ueber die Miſſetaten feiner Mitſchuldigen hat 
Matcoch ebenfalls die umfaſſendſten Angaben ges 
macht. Danach haben auch andere Kloſterbrüder 
jortgeſetzt Opfergeſd aus den Opferſtöcken in der 
Sakriſtei der Wallfahriskirche geſtohlen, um ihren 
Loſtſpieligen Gelüſten fröhnen zu können. Der 
Angeklagte Iſider Ste rczewski hatte die Tochter 
Steſanie eines Kloſtermuftkers verfährt und zu 
feinem Liebchen gemacht. Als fie im Jahre 1909 
Mutter werden ſollte, ſchickte er ſie nach War⸗ 
ſchan und machte für ir weiteren Unterhalt 
So Aufwendungen. Gbenſo hatte der Pater 
Bafili Dlefinski verſchiedenen Mädchen gegenüber 
l e und da er als lebensfroher Mann 
ſeht flott Geld ansgab, genügte ihm der Anteil 
an den Opferſtockräubereien nicht einmal und fo 
entwendete er ſchließlich mit Hilfe Mocochg einem 
Kloſterbruder Ganseezyk Wertpapiere im Betrage 
von 5000 Rubel, die fie beide in Warſchau elnwe⸗ 
ſelten, um den Erlös miteinander zu teilen. 
daun die Anforderungen der Helene Macoch, der 
Stefanie und der anderen Mädchen immer höhere 
wurden, haben die drei Angeklagten auch den 
Kloſterſchaß angegriffen, was ihnen um fo leich⸗ 
ter fiel, als fie ſich ice Nachſchlüſſel zur 
Kloſterkaſſe und zur Marſenkapelle hatten am 
festigen laffen. Von dem Erlös ſeiner Mänbes 
veien hat Macoch nicht nur die elegante War⸗ 
ſchaner Wohnung und den vollſtändigen Lebens⸗ 
unterhalt ſeiner Geliebten beſtritten; dieſe konnte 
auch noch 3000 Rubel Schulden ihrer Eltern be⸗ 
zahlen und mit Macoch und ihrer Schweſter zu⸗ 
jammen Reifen in die Karpathen und nach Abs 
bazia machen. Welche Summe Helene Matoch 
zur Beſtreitung dieſes Inrwridfen Lebenswandel 
verbraucht hat, iſt nicht feſtgeſtellt. 

Nachdem Damazy Macoch und ſeine Geliebte 
ergriffen waren, wurde auf Veranlaſſung des 
Gouwerneurs das ganze Kloſter anf Jasna ura 
von einem Regiment Infanterie umſtellt. Ge⸗ 
richts⸗ und Kriminalbeamte hielten in allen Räu⸗ 
men Umſchan und fanden dabei in der Belle 
Macochs noch mehrere blutbefleckte Wäſcheſtücke, 
Haarbüſchel, ein Meſſer, an welchem noch Blut 
flebte und die zu der Tat benußte Axt. Im 
übrigen erbrachte bie l vollſte Des 
ſtätigung der bis dahin nur als ichte bekaunt 
gewordenen Einzelheiten über das lüderliche Leben 
einiger Mönche von Jasna Gura. In dem 
Schrank des Mitangeklagten Oleſinski, der allge 
mein als gefürchteter Frauen⸗ und Mädchenfäßer 
galt, wurden eine Menge Briefe gefunden, aus 
denen hervorging, daß er viele Verhältniſſe mit 
verheirateten Frauen hatte. Aber auch in der 
Zelle des Paters Ifidor Starczewskfi wurden ge⸗ 
gen zweihundert Liebesbriefe vorgefunden. Eine 


Mittätet⸗ oder Mitwiſſerſchaft an der Gem — 


dung des Waclaw Maroch haben die Mrüber I 
dor und Baſiltus bisher abgeleugnet, fie wollen 
ſich nur an der Beraubung der Opferitüde und 
des Kloſterſchatzes beteiligt haben. Gbenſo will 
die Angeklagte Fran Helene Macoch 
Vorgängen bei dem 
nichl das geringſte wiſſen. Sie behauptel, daß 


ſodaß man draußen auf der | 


van den 
Verſchwinden ihres Gotten 


Freue Sodger Belerug. 


Damazı Matoch Ihe wenige Tage nuch dem Ver⸗ 
ſchwinden ihres Mannes a habe, dieſer ſei 
nach Amerſka gegangen, weil er ſich einer Unter⸗ 
ſchlagung ſchuldig gemacht habe. 

Das Entſetzen der leitenden Kirchenbeförden 
über die Enthüllungen, welche der Kirchenraub 
und die Mordtat auf Jasua Gura im Gefolge 
hatten, war groß. Der Papſt, der zur Neufaſſun 
des geſchändeten Muttergattesbildes 10,000 Nil 
geſpenedt und die feierliche Nenkrönung des mins 
dertätigen Muttergottesbildes angeordnet hatte, 
entſandte ſofort nach dem Bekanntwerden der 
Mordtat einen Delegaten nach Czenſtochau und 
ließ das Kloſter für einige Zeit ſchließen. Ueber 
Damazy Mococh ſprach er den großen Kirchen⸗ 
bann and, w diefem ſeine weiße Mönchs⸗ 
ad er ſymboliſch feiner Prie⸗ 
ft det wurde. Die übrigen 
che haben Monate hindurch faſten 
müſſen und find von jeder gottes ⸗ 
di Handlung in der Gnadenkirche ausge⸗ 
ſchloſſeu. Die lirchliche Verſorgung, der Pilger 
murde einer Kommiſſion von Weltgeſſtlichen über ⸗ 


tragen. 
Hauptverhandlung vor dem wesen 


Zu der 
Bezirksgericht, die ſechs Tage in Anſpruch neh⸗ 
men wird, find über 100 Zeugen und mehrere 
Sachverſtändige geladen. Wir werden mit Rück⸗ 
ſicht auf das große Intereſſe, das allfeitig dieſem 
Prozeß entgegengebracht wird, ausführlich darüber 
berichten. 


Die Beſchießung von 


Beirut. 


PT. Paris, 26. Februar. (Spez.) 

Das Bombardement von Beirut wird hier auf 
das lebhafteſte beſprochen. Mau iſt der Auſicht, 
daß es von den Italienern fehr unrecht war, eine 
offene Stadt, in deren Hafen ja neutrale Schiffe 
befinden, anzugreifen, man könnte ſagen: her ⸗ 
fallen. Frankreich hat blühende höhere Schulen 
und Amerifa eine blühende proteſtantiſche Schule 
dort. Die Handelsbeziehungen Englands, Frank⸗ 
reichs und Oeſterreichs find ſehr bedeutend. Das 
! gleiche Ergebnis, das die Italiener mit der Ber | 

ſchießung erreicht haben, hätten ſie auch erzielen 

können, wenn ſie irgend eine der Inſeln, Abedes 
oder Mytilene, beſetzt hätten. Die ſer unvermu⸗ 
| tete und ungerechte Angriff auf eine unbefeſtigte 
Stadt jet unverzeihlich. Es wäre ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Mächte zur Wahrung ihrer 
Intereſſen Schiffe ins ägäiſche Meer entſenden. 
PT. London, 26. Februar. (Spez.) 
Erſt in den Abendſtunden des geſtrigen Ta⸗ 
ges wurden Nachrichten über das Bombardement 
von Beirnt in den Extraausgaben der Abend⸗ 
blätter verbreitet. Trotzdem die Halienifchen Bot⸗ 
| ie in verſchiedenen Hauptſtädten geäußert 
hatten, daß Italien gezwungen fein werde, ener⸗ 
giſche Schritte Eu tun, um den r abe 
n a ae lam die Nachricht doch überrajchend, 
an betrachtet es als notwendig, daß ſowohl die 
eugliſche, wie die franzöſiſche Regierung der Ans⸗ 
dehnung der Kriegs maßnahmen mehr Intereſſe 
enigegenbringen und zur Wahrung ihrer Inte⸗ 
reſſen die nötigen Schritte tun. Schon die Agi⸗ 
tallon der Italiener am den Küſten des roten 
Meeres, um die Araber gegen die Türken auf⸗ 
ſuhetzen, hat hier ödſes Blut gemacht. Die Ver⸗ 
50 ung der Eingeborenen hat auch iu Aegypten 
heftigen Widerſpruch hervorgehoben. Der italie- 
niſche Geſandte in London begründete dieſe Hand⸗ 
ER, Italiens Sir Edward Grey gegenüber 
damit, Italſen müſſe dem Waffenſchmuggel, der 
durch das Land des Khediven gehe, ein Ende ma⸗ 
Durch das Annexionsdekret hat Froljen es 
den Mächten unmöglich gemacht, Friedensver⸗ 
handlungen anzuknüpfen. Die Aunexion iſt eine 
falſche Politik Italiens, worunter alle Mächte zu 
leiden haben. Man glaubt, daß 12 1 Politik, die 
den Wünſchen aller te zumiderläuft, ſich rä⸗ 
chen wird. 

Konſtantinopel, 28. Februar. (Spez.) (drehe 
Tel.) Eine Depeſche des Wali von Beirut meldet, 
45 die Beſchießung me auf dem Kal der Zoll⸗ 
ab an Schaden angerichtet hat. Es wurden 
beſchädigt die Ottomanbank, die Bank von Salo⸗ 
niki und drei Privathänſer. Der größte Teil der 
italienifchen Shrapnela fiel außerhalb des Stadt⸗ 
bezirks nieder. Der Wali ſelöſt iſt nur wie durch 
ein Wunder gerettet worden. Als er ſich im 
Hafenamt befand, um mit den Italienern in 
Unterhandlung zu treten. begann unvermutet 
ſchon ihr Bombardement und zahlreiche Geſchoſſe 
schlugen in der Nähe des Wali in den Erdboden 
ein. Man gibt die Zahl der Toten auf über 50, 
die der Verwundeten auf hundertfünfzig an. Ob 
ſich auch Ausländer darunter befinden, iſt noch 
nicht bekannt. 

Offiziellen Nachrichten vom en e 
zufolge richteten die Italiener in einem Gefecht, 
das im Oſten von Derna ſtattfand, ihre Kano⸗ 
nen gegen das Perſonal des Roten Kreuzes. 
Selbſt das Krankenhaus vom Raten Kreuze 
wurde nicht verſchont. Durch das beſtändige 
Feuer der Italiener war es dem Perſonal des 
Raten Kreuzes unmöglich, den Verwundeten zu 
Hilfe zu kommen. 

Proteſte der Pforte. 
Konſtantinopel, 20. Februar. (Spez.) 

Drei Gkkadronen Kavallerie find nach Bei⸗ 
rut abgefendt worden. Die Pforte hat an die 
Mächte Noten geſchickt, worin gegen das Bom⸗ 
bardement von Beirut aufs hesse proteſtiert 
wird. Bei der heutigen Abſtimmung im Mini⸗ 
ſterum war die Mehrheit der Stimmen fire die 
Answeifung der Italiener aus der Türkei. 


Chronik en Lokales. 


Von der Schulſteuer⸗Kommiſſion. 
In der Magjſtrats⸗Abteilung, Nener Ning 
Nr. 14, fand geſtern Abend, um 8 Uhr, unter 


N, 68. 
Borſitz Seiner Exzellenz des Herrn Stadtprüſt⸗ 
denten, Wirklichen Staatsrates Pienkowsti, eine 
Geheimfigung der Eodger deutfihen Schuktommifften 
ſtatt. Das Reſultat dieſer Sitzung iſt noch nicht 
bekannt; wie der Herr Stadtpräſtdent verfichert, 
fend fämtliche Oufttungsbücher und Rechnung 
andzüge der Lodzer deutſchen Schulkommiſſton in 
muſterhafter Ordnung befunden worden und bernht 
das von polniſchen Blättern verbreitete Gerücht 
über ſtottgehabte Mißbränche, fowie über eine 
bevorſtehende Reviſton — auf Erfindung. 


5 Zur Fleiſchtenerung. In Lodz wird 
ununterbrochen über die herrſchende Fleiſchteuerun 
elan in dielen Fällen jedoch ohne Grund, mei 

ei uns mehr die Bequemlichkeit des Publikums, 

wie der Fleiſchmangel zum Emporſchrauben der 
Preiſe beiträgt. Zum Bewelſe deſſen mag Nach⸗ 
ſtehendes gelten: Die in der Gegend des Moby 
Rynek und der Rokociner Chauſſee wohnhafte 
Fleiſcher laſſen ſich für ein Pfund Rippeſper 
20 Kop. bezahlen, wührend das gleiche Ouantum 
Jleiſch von derſelben Onalität im Zentrum der 
Stadt überall 25—20 Kop. koſtet. Das iſt ein 
gewaltiger Preisunterſchled, dem man ſedoch ſehr 
gut ang dem Wege gehen könnte, wenn man ſei⸗ 
nen Flelſcbeber ei vorerwähnten Fleiſchern 
decken würde. So verhält es ſich übrigens auch 
inbezug cuf die anderen Fleiſchgattungen, fomie 
Räucherwaren, für die im Zentrum der Stadt 
nut deshalb fo hohe Preife erhoben werden, weil 
das Publikum — ohne ſich nach einer eh 
Einkaufsquelle umzuſehen — arftnndslos bezahlt. 
Alſo etwas mehr Sparſamkeit und Berechnung 
beim Einkauf und die Fleiſchpreiſe werden gewiß 
ſehr bald herabgehen. 

* Geſchaftsreſultat. Die Aktien - Gm 
ſellſchaft der Tranzmiſſtonsbauanſtalt, Maſchinen⸗ 
fabrik und Eiſengießerei J. John hat bei einem 
Aktien⸗Kapital non 1,700,000 Röhl. im fünften: 
Operationsſahre einen Bruttogewinn von 
308,787 bl, 22 Kop., erzielt, und verblieb zur 
Auszahlung für die Dividende nach verſchiede nen 
Abſchreibungen ein Nettogewinn von Rubel 
144,500. 

»Von der Irrenhellanſtalt Kocho⸗ 
nuwka. (Eingeſandt). Das Komitee der Heil⸗ 
anſtalt für Geiſtes⸗ und Nervenkranke in Kocha⸗ 
nowka bringt hiermit zur Kenntuis, daß während 
des Monats Januar d. J. zu Gunſten derbezeichneten 
Inſtitutian folgende Spenden eingegangen find + 
Von Herrn 6. Eſſert 15 Rbl., O. Hoffmann. 
5 Röbl., durch Vermittelung der „Lodzer Zeitung“ 
25 Rbl. 55 Kop. zum Ban der Küche: 
Vermächtnis |. A. der Frau Muftalowska 3000 
Röl., durch Vermittlung des Herr Ziegler . T. 
300 Rbl. Zuſammen 93345 Rbl. 55 Som 
Außerdem werden durch die 8. Damen⸗Kommiſſion 
unentgeltlich angefertigt: 24 Herrenhemden und 
18 Schürzen, Herr Hlawe ſpendete — 1 Jahr⸗ 
gang der Wochenſchrift „Swiat“. T N. — 1 
Jahrgang der Wochenschrift „Woche“, Fran Czar⸗ 
koweka — 3 Betttſicher, 2 Bettdeckenüberzüge, & 


Kopfkiſſenbezuge, 5 Herrenhemden, 4 Un⸗ 
terbeinkleider, 2 Handtücher, 1 Paar 
Soden, 1. Schlafrock, 2 Kopftiſen und 
1 Bettdecke, Fran Dr. Baumgarten — 18 


Bände verſchiedener Bücher und Herr Klukom, 
Inhaber des „Hotels Poleri“ — Stallgeld frei. 
— Für obige Spenden ſprechen wir den berehrten 
Mohltätern unſeren herzlichſten Dank ans. Ko⸗ 
mitee der Heilauſtalt für Geiſtes⸗ und Nernen⸗ 
kranke in Kochancwka. 
Dankſagung. (Eingeſandt). Die Ver⸗ 
waltung des Krankenpflege⸗Vereſns „Bikur Cho⸗ 
lem“ fate hierdurch, namens der armen Kran⸗ 
kin, den aufeichtigſten Dank ab allen werten Mit⸗ 
gliedern der Finanzkommiſſtion, die mit dem 
Arrangement einer Theatervorſtellung am 22. 
Februar a. cr. zu Gunſten des genannten Vereins 
fo eifrig ſich befaßt haben, ſowie den geehrten Damen 
und Herren, die mit dem Verkauf der Pro⸗ 
gramms zur Vermehrung der Einnahme beigetra⸗ 
gen haben und im Green und Ganzen ein 
günſtiges Reſultat von diefee Vorſtellung zu ver⸗ 


zeichnen iſt. 
Hochachtungsvoll 

Die Verwaltung des Ladzer Krankenpflege⸗Vereinb 
„Bikur Cholim“. 


S Beraubung eines Geldſchranks. 
Kaum hatten wir Kim abend die Notiz über die 
Beraubung des Geldſchranls im Bantkautor von 
W. Bialer und Ca., im Haufe Nowomieſska⸗ 
Straße Nr. 4 zum Druck gegeben, ſo wurde 
uns auch je ein zweiter derartiger Diebſtahls⸗ 
verſuch gemeldet, der berdtet Zeugnis davon ablegt, 
daß die Herren Geldſchrankknacker nicht auf der 
Bärenhant liegen, ſondern eifrig beftrebt find, 
die als feuer- und diebesſicher geltenden Geld⸗ 
ſchräule ihres koſtbaren Inhalts zu berauben. 
Dieſe zweite Erbrechung eines Geldſchranks ver⸗ 
übten die Diebe im Kinematographentheater „Gas 
ſino“, das ſich auf dem Hofe des „Hotel Bits 
toria“ befindet, wobei ihnen der Umſtand zu 
ſtatten kam, daß das Hotel⸗Reſtaueant die ganze 
Nacht hindurch geöffnel iſt und ihr Kommen und 
Gehen inſolgedeſſen auch vie mand verdächtig 
erſchien. Hier verſchafften ſich die Diebe den 
Eingang in das Junere des Theaters dadurch, 
daß ſie in der mit zwei i verſchloſſenen 
Tur einige Löcher bohrten und hierauf den unteren 
Teil der Tür herausſchuitten. In das Innere 
des Theaters angelangt, begaben 1a die Diebe 
iu das im 1. Stockwerk befindliche Kontor, wo 
je den daſelbſt vorhandenen Geldſchrank ans 
ohren und ſodann gleichfalls eine größere Oeff⸗ 
nung herausſägten. Bei dleſer leßteren Arbelt 
ſcheinen jedoch die Diebe geſtört worden zu ſein, 
was ſie veranlaßte, ohne elwas geraubt zu haben, 
die Flucht zu ergreifen, denn die im oberen 


Bache befindliche Geldſumme, ca. 1700 Rbl., 
erwles ſich all unberührt. ecks Ermittelung 
der Diebe wurden  jeitend der Polizei die ener⸗ 


yügften Recherchen augetelli, 


reg, WER Um my mer TOT 

„S Ein netter Arbeiter. Der im 
Haufe Brzezinskaſtraße Nr. 29 wohnhaſte Joſef 
Kornwert teilte der Polizei mit, daß ihm von 
feinem Arbeiter Franciszek Blaszezyk während 
ſeiner Abweſenheit 80 Rbl. in barem Gelde, 
der Paß ſowie verſchledene Dokumente geftohlen 
wurden. Nach dem Diebe, der nach verübter 
Tat die Flucht ergriff, wird ſeitens der Polizei 
gefahndet. 

wer Mord. Geſtern, gegen 9 Uhr 
abends, vernahmen einige Einwohner des Hauſes 
Dolnaſtraße Nr. 28 in Radogoszez Hilferufe und 
ein Röcheln, was fie veranlaßte, aufzuhorchen 
und ſchließlich auch nachzuſehen, ars welcher der 
Wohnungen die Hilferufe Es erwies 
ſich bald darauf, duß ſowohl die Hilferufe wie 
auch das Röcheln aug einer im 1. Stockwerk 
befindlichen Wohnmig dringt, deren Inhaber der 
25 jährige Fabrikarbeiter Thephil Kippel iſt. 
Nunmehr wurde ſofort auch der Hausknecht ges 
tufen und mit dieſem zuſammen begab man ſich, 
Schlimmes ahnend, in die betreffende Wohnung 
Kaum war man jedoch in der Wohnung 
angelangt, ſo bot ſich den Eintretenden auch ſchon 
ein entſetzliches Bild dar. Auf dem Fußboden 
lag, mit dem Geſicht nach oben, in einer großen 
Blutlache eine unbekannte Frau, noch ſchwache 
Lebenszeichen von ſich gebend und ſtark röchelnd. 
Nunmehr wurde ſofort die Kanzlei der Gemeinde 
Radogoszez und der älteſte Landpoliziſt dieſer Ge, 
meinde von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt, die 
ihrerſeits auch unverzüplich die Unfallſtation alar⸗ 
mierten, dach lonnte deren Arzt bei feinem Ein⸗ 
treffen nur noch den bereits eingetretenen Tod 
konſtatieren. Durch die an Ort und Stelle an ⸗ 
geſtellte Unterſuchung konnte feſtgeſtellt werden, 
daß der Wahnungsinhaber, Theophil Kippel, 
geſtern den Tag über zu Hauſe war und 
daß ihm hierbei die Ermordete, die ihn wieder⸗ 
holt beſuchte und deren Name, da ſie keinerlei 
Begitimationäpapiere bei ſich hatte, erſt gegen 1 
Uhr nachts ermittelt werden konnte, Geſellſchaft 
leiſtete. Es iſt dies die ſtändige Einwohnerin der 
Stadt Igierz, Marianna Rosner, 30 
Jahre alt, ledig, zur Zeit an der Sadowaſtraße 
6 in Rodogoszez wohnhaft und, wie Kippel, 
gleichfalls in einer Fabrik arbeitend. Es wird 
nunmehr angenommen, daß kurz vor 9 Uhr zwi⸗ 
fen Kippel und jeiner Geliebten ein Streit aus⸗ 
brach, in deren Verlauf Kippel, von der Wut 
übermannt, plötzlich ein ſcharſes Meſſer ergriff 
und dieſes mit aller Wucht der Rosner in den 
Unterleib ftieß, fo daß dieſe momentan blutüber⸗ 
ſtrömt zuſammenbrach und an der erlittenen Ver⸗ 
letzung auch verſchied, während Kippel nach voll⸗ 
brachter Tat die Flucht ergriff, ſein Opfer in 
hilfloſem Zuſtande zurücklaſſend. Von der am 
Tatorte eingetroffenen Landpoltzei wurde noch 
Anfnahme eines Protokolls die Tür zur Woh⸗ 
nung, in der die Leiche belaſſen wurde, geſchloſſen 
und vor derſelben bis zum Eintreffen der Unter⸗ 
ſuchungsbehörden eine Wache aufgeſtellt. Der 
Mord dürfte, wie angenommen wird, einen ro⸗ 
mantiſchen Hintergennd haben und auf Eifer ſucht 
zurückzuführen ſein. 

w. Falſcher Alarm. Geſtern, ſpät abends, 
wurde die Kanzlei des Lodzer fereischefs telepho⸗ 
niſch davon in Kenntnis geſetzt, daß auf dem 
Weße von re) Sa Daten auf vorüberfahrende 
Kaufleute ein Ran über fall verübt wurde, wobel 
die Banditen bei ihrer Entfernung einige Revol⸗ 
verſchüſſe abgefeuert haben follen. Seitens des 
Kreischefs wurde von dem gemeldeten Raubüber⸗ 
fall unverzüglich der Chef der Zgierzer Landpo⸗ 
fizet in Kennis geſetzt, worauf dieser ſofort einige 
berittene Poliziſten abſandte. Gleichzeitig wurde 
auch aus Lodz eine beriliene Daligetebteitung ab⸗ 
kommandiert, doch konnten die ausgeſandten Polis 
ziſten, oboleich fie bis 2 Uhr nachts die Chauſſee 
abpatrouillierten, weder von den Banditen noch 
von den angeblich überfallenen und ausgeraubten 
Kaufleuten irgend eine Spur entdecken, ſo daß 
angenommen merden muß, daß ſich abermals 
einige »nacheiterte Burſchen den Spaß erlaubten, 
die ME di naszu ühr n. 

“ weberfall. Am Donnerstag abend um 9 
Uhr gingen durch die Skladowoſtraße die Arbeiter 
Jan Czerkeſiewicz, Waclam Zureckt und Stanis⸗ 
low Getler. Vor dem Hauſe Nr. 14 angelangt, 
wurden ſie von zwei Unbekannten überfallen und 
durch Meſſerſtiche leicht verletzt. Die Polizei vers 
haftete bald darauf einen der Meſſerhelden, der 
ſich als ein gewiſſer Joſef Brzezinski erwies. 
Der eite Meſſerheld iſt unter den Namen 
„Wojt“ bekannt und wird noch geſucht. 

Gefundene Kindesleiche. Im Müll 
laſten des Hauſes Cegeln anaſtraße 19 wurde 
am Sonntag die Leiche eines etwa drei Monate 
alten Kindes aufgefunden. Nach der unnatürlichen 
Mutter wird gefahndet. 

S. Verhaftete Diebe. Von Chargen der 
Polizei wurden geſtern verhaftet: ein gewiſſer 
Stanislaw Briſch, 18 Jahre alt, der dem im 
Haufe Czerwonaſtraße Nr. 1 wohnhaſten Rein⸗ 
hold Moringe ein Paar Stiefel im Werte von 
ca. 5 Rbl. ſtahl; Mateusz Okonski, 29 Jahre 
alt, und Wladyslaw Grinich, 27 Fahre alt, die 
vor dem Hauſe Nr. 20 an der Pfeifferſtr. einen 
gewiſſen Jau Beigroda überfielen und ihm 1 
Rbl. 50 Kop. raubten, und außerdem noch ein 
gewiſſer Adam Bendzel, wegen Kohlendiebſtahls 
auf der Kaliſcher Bahn. 

s. Mobe Tat. Als vorgeſtern abend, ge⸗ 
gen 10 Uhr, ein gewiſſer Leopold Szelinski, der 
einen Hund au der Leine führte, die Zakontnaſtr. 


“abend erhielt der Kronprim 


lich von drei jungen Burſchen überfallen, die ihm 
ohne ſedwede Veranlaſſung den Hund entriſſen 
und dieſen ſodann in fürchterlichſter Weiſe mit 
ihren Meſſern bearbeiteten. Als Sz. die Unholde 
erſuchte, doch dieſe rohe Tat einzuſtellen, erwider⸗ 
ten ihm die Burſchen in höhniſchem Tone: „Mache 
daß du fortkommſt, ſonſt machen wir aus dir 
gleichfalls Hackfleiſch!“ Kommentare find überflüſſig! 

Taſchendiebſtahl. Dem im Hauſe 
Agierskaſtraße Nr. 88 wohnbaften Robert 
Tänzer wurde geſtern in den Tramwan von 
einem geſchickten Langfinger eine Brieftaſche 
ans dem Rock gezogen, in weſcher ſich 12 
Rubel in barem Gelde, verſchiedene Dokumente 
und Rechnungen, ſowie Blancowechſel auf die 
Summe von 1800 Nul. befanden. 

S Pferdediebſtahl. Heute Nacht dran⸗ 
gen unbekannte Diebe in den Stall von Roman 
Januszkiewiez an der Briezinskaſtraſſe Nr. 78 
und führten eine 4ſährige Stute im Werte von 
300 Nöbl. von dannen. 

r. Falſcher Alarm. Geſtern gegen 12 
Uhr mittags, wurde der erſte Ing der Freiwilli⸗ 
gen ſowie die ſtädtiſche Wehr nach dem Hauſe 
Dolnaſtraße Nr. 9 in Radogoszez gerufen. Hier 
angelangt, wußte aber niemand etwas von einem 
angeblich ausgebrochenem Brande. 

* Unfälle, An der Cegelvianagraße Nr. 47 
ſtürzte geſtern abend ein gewiſſer Kiwa Crecha⸗ 


Neue Lodzer Zeltung. 


Paris, 26. Februar. (P. T. „ A.) „Petit 
Pariſien“, der die bisherigen Reſultate der Mili⸗ 
tärapiatik aufzählt, räumt Frankreich den erſten 
und Rußland den zweiten Platz ein. 

Beaulieu, 26. Februar. (Spez.) König 
Ferdinand von Bulgarien, der ſich hier aufhielt, 
iſt plötzlich nach Sofia abgereiſt. Er wird nur 
einige Stunden in Wien Aufenthalt haben, 
um mit Graf Berchthold Rückſprache zu nehmen. 

London, 26. Februar, (P. T.⸗A.) Morgen 
erfolgt hier die Eröffnung der Konferenz der 
Bergarbeiter, die mit dem Premierminiſter in un⸗ 
mittelbare Verbindung treten wird. Es wird an⸗ 
genommen, daß ein Teil der Grubenarbeiter von 
Derbyſhire noch heute dem Ausſtand proklamieren 
wird. Der Generalſtreik beginnt am Freitag. 

Teheran, 26. Februar. (P. T.⸗A.) Salar 
ud⸗Dauleh hat nach einem heftigen Kampfe mit 
den Fidais Jarmo Hameds am Sonnabend Ker⸗ 
manſchah beſetzt. Die Regierungstruppen zogen 
ſich auf Kengawer zurück. 

Brand einer Möhelfabelk. 

Paris, 26. Februar. (Spez.) Heute Vor⸗ 
mittag entſtand ein heftiger Brand in der Mö⸗ 
belfabrit von Gouverneur. Der Brand fand 
reichliche Nahrung und griff raſch um ſich, Da 
die meiſten Möbel aus Ebenholz waren, iſt der 
Schaden bedeutend. Erſt nach drei Stunden 


ſelang es den vereinten hartnäckigen Anſtren⸗ 
nowski, 58 Jahre alt, von einem Wagen herah l u vieler Fass, A EL, zu 
und zog fich ſchwere Verletzungen im Geſicht und | löſchen. 
am Körper zu. Ein herbeigernfener Arzt der Truppenſchutz. 


Mettungsſtation erteilte dem Vernngliſckten die 
erſte Hilfe. — An der Ecke der Targowa⸗ und 
Nawrolſtraße wurde zur felhen Zeit ein Blähriner | 
Knabe, namens Seweryn Ufazdoweki, von einem 
Wagen überfahren und am Körper erheblich ver⸗ 


fehl, Auch in dieſem Falle mußte die Hilfe 
der Nettungsſtation in Auſpruch genommen 
werden. 

Kuuſt nachrichten, 


Theater u. Muſik. 


Das erſte Zawadzki ⸗ Konzert, 
daß trotz der vorhergehenden Reklame, für 
die das Lodzer Publikum berechtigte Skeptik 
an den Tag legte — ſchwach beſucht war, 
hat uns überans angenehm überraſcht. Der 
große Chor (45 Perſonen) mit ſorgfältig ge⸗ 
wählten Stimmen, (vorzügliche Bäſſe, nicht 
ſchlechte Soprane, ſchwächere Tenßre und Alt⸗ 
stimmen) brachte unter der trefflichen Leitung 
feines talentvollen Dirigenten alle Nummern des 
vorzüglichen Programmes mit wunderbarer Rein⸗ 
beit der Intonation, mit klangvoller Harmonie 
end Präziſion, zu Gehör, beſonders die Details 
und dynamiſchen Schattierungen hernorhebend. 
In einigen Geſangsvorträgen war die Technik 
des Herrn Zamadzli zur Erzielung der Klang⸗ 
effekte und wundervollen geradezu vorbildlichen Nur 
anzie rung bis zur Pirtuoſität entwickelt. So iſt 

„ das „Wiegenlied“, für Geige von Ne⸗ 
dur, das für den Chor (von 7) arrangiert 
wurde, ſehr effektvoll wiedergegeben worden, 
wobei der Männerchor mit intimem, mattem 
Klang akkompagnierte, jo daß man eine vollſtän⸗ 
dige Illnſion gedämpfter tiefer Geigentöne erhielt. 
Ebenſo effektvoll gelangte Bitſkins „Winga“, 
ein wundervolles Lied in Bezug auf Eingehung 
und Kompoſition, zum Vortrag. Sehr ftillvoll 
kam der balladenartige Chorgefang „In der fin 
ſteren Hölle“ non Keuneman zum Ausdruck, 
wobei der Chor die Leiden der „ſinſteren 
Holle“ mit kennzeichnenden chromatiſchen Terzen in 
mezza-vooi mit faum bemerlbarem srescendo tref- | 
fend nortrug. Herr Zawadzki ſtellte ſich uns 
als Komponſſt vor. Sein ſtimmungsvolles Heinz 
ruſſiſches Lied „Sapowit“ amfgehannt auf tona⸗ 
lem Orgelpunkt, fand beim Publikum graßen Anz | 
klang. Sein Arrangement des Liedes „Stelyſaſa 
borwinku“, in welchem die Bäſſe mit dem gro⸗ 
pen d glänzten lich betone großes d der großen 
Oktave und nicht, wie man es fälſchlich im Publi⸗ 
tum Kontra⸗Oktave nennt, die ja kein Menſch 
imftande iſt, hervorzubringen) hat auch allgemeine 
Anerkennung gefunden. Nach dieſem uns gebote⸗ 
nem Genuß, enthalte ich mich, auf einige ſchroffe 
und plötzliche Webergänge von piano zu forte, die 
den Eindruck des Ganzen um einiges ſchwächten, 
näher einzugehen. 


5 . 

Heute abend veranftalicı der ſympathi⸗ 
ſche Chor nochmals ein Konzert mit neuem 
1 5 — Da derartige Genüſſe unſerem Pu⸗ 
litum nur ſeiten geboten werben, ift ein Beſuch 
des Konzertes bejonders zu empfehlen. 


Frlruramme. 
Petersburg, 28. Februar. (P. T.⸗A.) Die 
ruſſiſchen Delegierten, die für die heute in Brüfs 
ſel anberaumte Sitzung der Znckerkonferenz ers 
nannt wurden, ſind nicht abgereiſt. 
Berlin, 26. Februar, (P. A Am Sonn⸗ 
während eines 
Hockeyſpiels einen leichten Schlag, wohnte aber 
trotzdem am Sonutag den Sportübungen bei. 
Aachen, 26. Februar. (P. T. . A.) Die 
Chriſtlichſozialen des Kohlengruben⸗Reviers haben 
beſchloſſen, den Sympathieſtreit für die Englän⸗ 
der abzulehnen, u. z. aus dem Grunde, weil die 
Engländer während den früheren Streiks der 
deutſchen Kohlengrubenarbeiter den deutſchen 
Markt mit engliſcher Kohle überſchütteten. 
Luxemburg, 26. Februar. (P. T. . A.) 
Heute wurde die Thronbeſteigung der Großher⸗ 
zogin Marie Adelheid bekannt gegeben. | 
Brüſſel, 26. Februar. (P. T.⸗A.) Die für 
heute anberrumte Sitzung der Zuckerkonferenz 
hat nicht ſtattgefunden, weil Rußland nnd Deutſch⸗ 
land auch während der Unterbrechung der Sitzun⸗ 
en zu keinem Reſultat kamen. Aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach wird ſich die Konferenz im Laufe 


‚pafllerie, umede er nor dem Haufe Nr. 18 piöt der nüchſten Woche wieder verſammeln. 


London, 26. Februar. (Spez.) In Süds 
wales trifft man große DWorbereitungen für den 
Streik. Die Behörden haben in den meiſten 
Orten um militäriſche Hilfe gebeten und gefor⸗ 
dert, daß die Truppen ſchon am Mittwoch an⸗ 
kommen möchten. Doch weiß man noch nicht, 
ob das ratſam ſein wird. Die Verantwortlichkeit 
für dieſen Entſchluß trifft den lommandierenden 
Dffigier von Chefhire, 


Zum Bombardement 
der Stadt und des Hafens Beirut. 

Konſtantinopel, 28. Februar. 
(P. P. A.) Der Wali von Bagdad teilt 
mit, daß während des Bombardements 
des Hafens Beirut nachſtehende Ge 
bäude beſchädigt wurden: der Banque 
Ottomane, der Saloniker Bank, der 
Deutſchen Bank, des Kommerz⸗Bureaus 
und der Polizeiverwaltung. Im In⸗ 
nern der Stadt fielen 21 Geſchoſſe nie 
der. Die Zahl der Toten und Ben 
wundeten, die gegenwärtig geprüft wird, 
iſt zweifellos größer als urſprünglich 
angegeben, da allein auf dem Kanonen⸗ 
boot „Awkulla“ 50 Mann umgekom⸗ 
men find. 

Konſtautinope l, 26. Februar. 
(P. ZU) Aus Beirut wird gemeldet, 
daß während des Bombardements der 
türkiſchen Torpedo: und Kanonenboote 
durch die italieniſchen Kreuzer ein 
Voll shaufe, beſtebend aus Druſen, Ara⸗ 
bern und Türken, die Waffennieder lage 
ftürmte, ſich bewaffnete und hierauf die 
Aus länder überſfel. Es find viele Tote 
und Verwundete zu verzeichnen, darum: 
ter auch ein ruſſiſcher Untertan. Die 
Ausſchreitungen hielten auch om Abend 
noch an, als die italieniſchen Schiffe 
bereits abgedampft waren. Die Fon: 
ſuln Nußlands und Englands, die in 
einer Gquipage vorüberfubren, wurden 
gleichfalls überfallen, doch ſchützte fie 
ein Araber, der den ruffiſchen Konſul 
erkannte, vor Mifibandlungen. Der 
Wali machte die größten Anſtrengungen, 
um das Volk zu beruhigen, doch gelang 
ihm dieſes erſt ſpat abends mit Hilfe 
von Militär, 

London, 26. Februar. (Y. Anläß⸗ 
lich des 8 des ir 7 den 
ei la 8 ſelbſt in 

nicht mi 1 fa 
A werden wird. e e | 


t 5 
Auszahl. 5. Petersb. Mmmalprels. 
Maxtmalpreia. | 
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der „Neuen Lodzer Zeltung“. 
St. Petersburg, den 26. Februar. 


Tendenz: Fonds hehauptet. Privathypothe- 
ken flan. Dividendenwerte unrelgemässig, in Nach- 
trage standen Bakuaktien. Prämienioose sinkend. 


Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. — 

Check „ London 
Wechselkurs „ Bern. 
Check „ Berlin. 
Wechselkurs „ Paris 
Check „ Paris . 
Fonds. 
9% Staatsrente, . 
4% Innere Staatsanl. 1905 L Fm. 
56% y 1906 II. Em. 
9% 5 . 
Fr Russ, . 


„de Ne 


1900 


4, Rune. Staa “Tg 
‚Adels-Agrarbank 


4% Pfandbr, der 
5% Pfanatr, der Adels-Agrarbank 
9% Zertifikate d. Bauernagrarbank 
4%, ” — ” * 
5% Innere Prämtenanleihe J. 1804 
. „ . 1888 
be, „ 5 1 
50% Plandbr. der Adelsagrarbank, 
5% Kons. . obl, Austausch g. 4% 
Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr. G. 


Aktien der Kommers- Benken. 


Asow-Donsche Bank. u. 00 608 
Wolga-Kamaer Bank. . . . 1028 | 1050 
Russ, Bank für ausw. Handel 4107] 409 
Russiseli-Chineslerhn Bank 0 2 15 215 
St. Petersb. Interne tionale Ban 
— 1 25 Diskonto u. Eroditb. | 842 5.8 
2 * n ... 5 pi 
Rigaer Kommerzbank eg „.« 
UnlomBank se area 66% 488 
Aktion der Naphts-Industrbe- 
Gesellschaften. a 
Bakuer Naphta-Gesellschaft . ».. 480 
Ka: jesellechaft, » » 1550 
2:5 
11800 


Mantaschew .. „ « * 
Gebr. Nobyle (Pays) 
Metallnrgische Industrie- 8 ds. 
Brjanaker Schlerien-Fabrik . - * 
Ruslsche Gösellschaft Hartmann. 
Koiomnssche Magehinen-Fabrik + , 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft . 
Putflow-Werke . u. . 3 , 
Russisch-Raltische Waggon-Pabrik | 
Nuss. Lokomotivenban-Gesellschaft |} 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrie . - » » » 
Wagan- u. mech. Fabrik „Pböntz*, 
Gesellschaft „Dwigatel* ı = « 
Doneg-Juriewer Gesellschaft. + 
Malzew - Werne. 


Lens-Goldsktlen. . 4 


Ausländische Börsen... 


Berlin, den 26. Febrasr. 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage „ . 2 
4%% Russische Anlelhe 1908. 
4%), Satatsrente 100 Rubel... 
Russische Krediibilleita. - » 
Privatdiskont . . - » 

Tendenz: fa 


= 
4 3585 


Er 
uses 


ss88 88 


Bee 


Faris 


5 2 
4% Stastsrente 199. „„. 
4% Russische Anleihe 1909 
5°), Zertifikate der Rontes 1906 
Privaidiskont . 5 . 
1 


Tendenz: 3 
London 
10 Russische Anleſhe 1006 . . - 
4% Nene Russische Anleihe 1008, 
Tendens: Sau 1 
5 Amsterdam. g 
3% Russische anlelbe 1906 . . 1 10 
J Neue Russische Anleihe 1009. 
Wien. 
4%, Russische Anleihe 1965. ki . Km 
m —— 


Großes Theater. 


Dienstag, den 27. Febenas 1913. Ganter der 
Bibliotber des Handwerker- labs gelaugt zue Auß⸗ 
fährung das Drama von ordin: 

er wilde Meuſch 
mit Herru Merwfebn in der Tuelrolla. don 
Unis! Donnerstag, den 29. Feberar a. e. Grohe 
Benefit Vorſtellung fie den bellebten Charaltertomiter 
n M. Sulman, Zur Uulführ, gelangt unter Betei⸗ 
Üigung der bet. Sch uſp M-me Rere-Neroslemo fe 
und mid Bonl-Epfteim die arlemiſche parete (Großer 
Lacher olg) e 28 


Der zweite Haman 
mitdem Beneftilanten In der Haupt- fomllchen)-Nolle vd 
⸗Schojlit Ben- Todres Chaſal“. 
Auofäbrlſcheres in den Affichen. 
eder Theater- B. ſucher erhält eine Bbotog rauhe beg Bene · 


Direkt 
J. Saußberg. 


. — ſtglanten zum Andenken gratis. 
——— — — — EERERR ERBEN 


Nedfahrer⸗Bereinigung 
„Union“, Abt. Lobz. 


Am Sonnabend, den 2, März a 


t. 
um 8 Ubr abends, findet im Vereins lol. 
Beichtauenftc. Mr. * reale” 


, un ſere srdentliche‘ 


Jahres- 


Talekgännlun 


Matt, mon unfere w. Müunlleder Höft. eingelaben werden 


Tagebordnung: 1) Ballotane, 
2) Jahresbericht, 


J 


8) Bericht der Nebtſſons⸗Rommſſton. 


1 Nenwahien, 


a 5) Anträge des Vorſtands und ber Mitgiieer. 
Balls die Berſaumiung wider Erwarten nicht zuſtande iomgten follte, 
wird eine zweite für Sonntag, den 10. März a. c., nachmittags 8 Uhr, an 


1, bie aldba Ri 
a ef 


1 


die Zahl der esihlenenen Mig 


Der Vorſtand. 


atsten, ben td.) 27. mevruse 1912 


Vorzeltige Schwäche | 


sowie alle neurasthenischen Lei- 
den beseitigt schnell u. gründlich 


bei Männern 


keiseerungen hervorragend Professoren versenden wir gratis u franko. 


ae 


Lodzer Zenung. 
Kontor Chemischer Präparate, St. Petersb 


Warnung! 

„Muiracibin Alexardra“ zu 
Königreich Polen: 8. K O8 
Bracka Nr. 6 In Wilna 


a9 Hauptlayer für das 


ei) 


re 98 


urg, Mala Koniuszra N 10 


im eigenen Interesse liect es, genzu auf die Benennung 


achten. 50% 


7EWSKI& J. KIRCHMAYER, Warschau, 


B. SEGAL, 


Die Verwaltung 


der Dampfschitfahrts-Gesellschaft auf der Wolga und der Kaspischen See 


„Kaukaz et Me 


| beehrt sich hiermit ihre P. T. Kunden zu benachrichtigen, dass 
5 
! 


Leopold La 
Schönfleit 


Das Konpr Feber N 115, 
in häctester 


befindet sich jetzt 
Vollendung. 


14 zeichnet alch vor vielen a 


ders zuträgllehen Glyzerin Gehalt 


u. Heut erhält bel rerelmiss'gem Gebrauch 
Welchbeſt, Glätte nud 
wimerkmal beson- 


derer Schönheit anzuspreche: 
derbar weicher Schaum. 


Verbrauch. Herrliches Parfüm, Un 


entbehrlich zur vernun 

Korper. u. Teintyti ge 

Sites 28 Koep. Nur 
echt mit der ges- 
wesch. N 4711 


Genehmigt vom Medizinal - 


Hematogen Greiner a Le 070. 


Heſtes Mittel gegen Alutarmut und Anämie, 


den Geuuß debfelden iſt unbeding erforderlich, um ſich beffer anfzu⸗ 
zischen, ben Organksmus zu fiürken und den Appelt nach dem Schwinden 

Antes längeren Groniſchen Leldens zu beſſern. Zn haben in a len 
Apetheten und Drogenhandlungen. Mau hüte ſich vor 
Falſtütaten. Neprzafent int Me das Königreich: Hermann 5 0 
mark, Warſchan, Rrclewska 31. 


. 
"Rs 


Gelbgewordene plattiorte Gegenstände 


kaun mit Hlife 772 neuen e unter der 
Bene, 


” Ion nicht uur reiulgen, 
Argoliua 555 
* Zeit verfilbern. Preis eines 
Slosons 50 Kop. Verfanf in den Dronenhondinngen. 

„ Mepräſentant für das Kaiſer- u. Königreich 
Handels hans 1883 


D. Bachrach 


Warſchau, Sena 4. Telephon 19 20. 
—— ͤ—. — . —e—⅛4 
een nne 


Lager technischer Artikel 


KARL MOGK 
Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 
Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 
Ventile und Hähne aller Art, 


für Dampf, Wasser und Gas, 
ROHRrEN 
für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 
Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit‘ und „Klingerit‘s. 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 


Grosses Lager. u 
— — 


Die Tanzſchule von Sk. Zaborski 


1 Dzielna- Straße Nr. 31 
Kir! Anme bun- neuen Kurſus ai entgegen im Sanie des 


gen fir einen Toges im ppotograpbl. 
chen Alelier, Pelritauer 97 u. abends in der J auzſchule ſeldſt, Dulelng 31.2426 


Ärmeln — —i—fͥ ——U————5ůů—ů—— 
FVP 


Rosen-Kristallseife 
en Erzeugnissen durch 
ren ausserordentlich reiche, der Haut begon- 


rkury” 


die Lodzer Agentur der Firma 


Telephon 28.88 


Köin /R. u. Riga. 


‚Hoslieiersnt Sr. Majestät des Kalsers von Russland. 


it aus. Teint 


ind. Wun- 
'parsam im 


figemässer 


I arfümerie N 4711, 


Ueberall zu haben, l 


Theater-Varieke 


„Arnuin“ 


Vom 18. bis 29. Februar 1912: 
Neues Brodramm. 


Belle Marlon, SAnorin. 


Les Antonoff-Trio 
Drioinefler Bean und Tan 


Diuwal (prolongiert) 
Aninirer Humor l- In“ er. 


Arzdorfi-Duo, Tan; Atrodaten. 
Fine Fran und ein Damenim'tainr 


Rattepfänzor, Shore Fer 

Bräßtige Deforation. 1500 lebende 

Kallen and Mäuſe ani der Bühne 
sommte 10 Iebende Paken. 


Hübler & Com., Kombinat onsakt, 
Gymvaſtiſcher Alt anf dem Draht 
und Belschueh, 


3-jährire Liu 
Die Heinſte Täuserin aud Senbratle: 


Tü Steivretty-, Barterrealrobaten 


N 


Stamer-Duo (auf olloemeines Ben 
langen protongier! . Wleuer Kontraſt 
Duekt. 


M-ile Amanda & Mr. Sidon 
Hand-Eanitbriften 
Uraula-Bto 
Serle nener Bil der. 


Unter der Veranda: Konzert einer 
rumänischen Kapelle 


— — — 


Cnywaren® 
syÖospayeönod mom yonbmEo 
ToroBar» u penerupyer» NO upez- 
MOTAMD Cp6lge-yIcÖENIE Zane n. 
OuemlansuocTb Maremar 1 ZATBIEb. 
Zuger raxze Apenneerpeückif ga, 
CO raaoıns sa cron urn. Anpecz 
a een — kn. 18. 
Aua. 32— 2518 


NUR 


NIE BERÜHMTE PASTA 


ROnSERVIRT DM SCHURKE 
und 


ear DERGELBEN DEN 
DAUERHAFTESTEN GLANZ, 


LUNGENLEIDEN 


Herr Houptlehrer 
söhrelbt am 4. Januar 

ele 17 Jahren l meine Fre 
töhrenkatarrh dass man glaub 
Ende Alle abnlich Leiden den wo 


in Dittersbach 


an Luft 


kapn, jeh bestätige 
uad e. 0nd gwar anf 
ig zotraubende Wei“ 
erlangt hat. Wir sagen 


Ihnen unseren 
Mühe 


2 Agel 1910: 
„Beetätige Innen hlerantch, dass en dureh 

Ihre” Vors hriften von meinem ftjthrigen 

Asthmaleiden roliständir genelit bin und 

Herbt 1% keinen Rückfall bete“ 

jesultate werden. täglich aus 

aftekroisen gumeldel, : 


Leiden Sie an Husten, Atemnot, Aus- 
wurf, zähen Schleimes, stechen auf 
Brust und Rücken, Druck in den 
Sehuiterhlättern, Nachtschweiss, öfter 
kalten Händen u. Füssen, Blutspucken. 
pfeifenden u. schnurrenden(ieräuschen 
in der Brust, oft heftigem unregel- 
mässigen Herzschlag, verbunden mit 
starkem an stgefünl. manselh‘ftem 
chlaf, schlechter Verdauung etc. etc., 
© verlangen Sie sofort meine neueste, 
mit Vorwort eines als Kreisphysikus 
geprüften Arztes versehene Broschüre. 
een yollstindg gratis 
gegen Einsenduns des Portos zuge- 
sandt von Dr. Rich, Jeschke & Komp 
In Kötzschenbroda I, Sa. N: 106. 


N ne - Nomgproder. 
örſen-Artel, 


das auf Grund der am 16 Juni 1905 Ufferhöhit betätinten Be ⸗ 
ſtim mungen des Reichsrates und auf Grund des Utaws, beitätint 
vom Niſhnt Nowgoroder Bß ſenkomitee tatig iſt, empfehlt jeine 
Mitalteder zu Stellungen als: Kaifterer. Hau. und Guts nermalter, Kontorkiten-, 
Handelsgebilſen in allen Gebieten des Haudels und der Induſtrie, Verma ter 
der landwirticha ſtlichen Gouververnemenis- und Kreismagazineur und Inkaſſenten. 

Das Artel jendst ſeine Mitglieder zur Erle gung von Beld- Waren ⸗ 
und anderen Mufträsen privater Farmen, wie auch Rnlerangsbintitutionen und 
Ebendaßnen. Das Ariel nimmt die Verantwortung für Verpackung. Verladen 
und den Schutz von Warenionern auf ſich. Die Ebrl chkelt und Zuberläſſta keit 
der Mitalieder ist durch deren hinterlegte Kautlon geſichert, außerdem noch durch 
die in bes Moskauer Reichs dankfiſiale hinteriexten Sun nen des Art els und 
durch die Un ſotz⸗Neſervskap alten. Somit werden entſtandene Verluſte durch 
Kaullonen von ider 300,000 Rol, hinterlegt in verſchisdenen Konsinſtitutlonen, 
gedeckt. 


Die Verwaltung des Artels: Moskau, Migenkrwaja 28, Telefon 
Nr. 183—97. Tele ram nadreſſe: Mos au. N ſhneartel Kontore: N., Now 
eord, Nachnjaſa Nabereichnaſa, Haus Degterew, Tel. 6-9. Warschau: 
Torgowaſa 22, Tel. 203 —78. Orrnburg. Sobocu na Pioihtihart Haus 
Kiljantow. Tel. ekaterinoslaw, Smolensk, Pskow, Ticker ige 
Mohllew, St winsk, Nordweſt⸗Eiſen ba nen. 546 


Kaufen 111 


Wir bitten versuchsweise zu 
unsere neuesten Seifen 


„DOUX REVIE” 
„FIORINA” „MUGUET" 


Gesellschaft $. l. CZEPELEWIECKI & SÖHNE 
MOSKAU 1917 


Bum W Eintritt wird ein jelbftändig arbellsträftiger tüchtiger 


"Tnehhalt-Korrspondn 


An der ruſſiſchen, ul und deniſchen Sprache perfekt für ein groͤßeres 
Fabritations geschäft geſucht. 
Offerten sud „R. C. Fi.“ an die Exped. ds Blattes. 2506 


Zu verkunfen: 


20-7) m Heizfläche, 6 Kimoaph. Heiß 
as neltrockeu- Maschinen für Gar ue im 


ein 8 Damp) keſſel, 
druck aud zwei kompl. Di 

uten Znnande. Färberei und Bleicherel von Ludwig Augustin, 
Venß. Konttantiner Chauſſee 33, Telephon 18-14. 2050 


Zu vermieten ein Zimmer 


malt I 8 
Straße 211 


na, deltriſcher Beleuchtun und feparatem Wiugang. Betri! 
Stock. Front. 


Das M Trayarr" gegen Rheumntlamn 


und dicht let in alten 
Apotheken und f rosen 
given en et Hl de 
Fine Nnsiterte Bro 
end. 
B 


mit der dan uen 


ns 
, aaalıma 25 0 


Theater -Bruppe 


ſucht innge Damen 
im. ger großer Flame, Diutiche denor“ 
zugt, hohes Gehalt, Stefımn dauernd 
Meldung Nirtonn 12 W. 10. 2476 


Per ſete IN 


Ab- 


ſucht Slellung \ Privathäufern. \ 
|eriranen Verefardfit. Nr. 14 bel Salx 


Gefucht wird ein deutſches 


Mädchen, 


welches Mäyen kann nud ſämlich. 
Almmerarbeiten verichten müßte. Peri. 
lauerſtraße Bt, Wohn 9. 2552 


in elesantes 2565 
Tuch Koftiim 
für Straße, ſowſe schwarzer Blonfene 
Roc, für mitteiarte F aur. ‚preiswert 
n verlaufen Jrtalerinburgstab rage 
Nr. 20, Wohn. 28, III. Etage Fr nb, 
ven 12-2 Uhr mi t 


Ein Wat 
mit HotgnedAube (77 Ellen Front) iſt 
veränderungs halber zu verkaufen. u er ⸗ 
fragen Wolnaſteaße 4 an der Alexan⸗ 
derſtraße deim Finentilner. 256 
7 1 

Ein Plaid 
wurde auf ber Ce wona- Straße dis zur 
RontnasStrafie verloren und wird der 
ehrliche Finder gebeten, denſelben gegen 
5 Kontua-Straße Pr. 15 2 15 


Ungültigk its⸗ 
Erklärung. 


Auf ber Hetmfabet in der Zrammay farbe wir 
ine er des bie unter onberen ud 
nuchitebende Blancomecbjel nılt meiner Unterjci 

1 Weblel auf Rbl “in der Nu eie 


el 
de u a ce en 16.20 Ad 
Be Ei e le, ma 8 de, 


MIERCANAPD. BARTOBERIN 


Borepsms chan nacnoprs, Bel na- 


zufi Bon ron rum Panoroms. 
H menus 6nprosonurs Orıars 
TaroBOR nonnnin. 2357 


Iycmabo Pesa pr 
dee e vu 


Denbnnepa, flame nmin Omarono- 
aur ora rakoß n TOA-me 
Fadpuxb. 2556 


Dr.S.KANTOR 


Spezlalarzt kür Haut und Ge⸗ 
ſchlechts-Krantheiten. 
Krötlaftrahe Nr. 4, Telephon 19—41 
Lichte und Rontaenfabinett, Endo- und 
Eyftoropſe (Nieren- und Biafenfranfe 
heiten). Bel Syphilis Ehrlich⸗Hata 
606 ohne Berufsftörung. 
Krankenemplana täglich von 8—2 Uhr 

vnd von 5—9 Uhr, 12997 
te Damen beſonderes Wartezimmer. 


dr. P. rossmann 


innere und Kinderkrankheiten, 
jetzt 957 


Fetrikanersir. fl 18. Tel. 24.13. 
br. L. KLATSOHKIN 


Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Rarnorrankrankheiten, 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
ur Damen besond. Wurteailmmer 

n e nachm. 521 


Hebamme 


©. Reutz-Trinkkaus 


wohn jetzt Wetritanerſtraße 103, 
Wohnung 27. 

Emfängt von 10—11 Uhe vorm. und 

von 3-6 Uhr nam. 1558 


& Wohnungs-Angebole i 


PEN O 
Promenaden fir. 20, W. 88, Betr lauert 
Str. 79. 1. März ab: Möbl. 


immer au Reiſeude oder fie teft zu 
detmielen, antt oder ohne Beröftigumg- 
Sämttiche Beg ⸗emſſchleiten Telepbon. 


Die Ahtien-Gefelifhan der f e, bee e ee 
1 5 6 N 0 due 5 1 2 
Städtischen Gchlachthäufer z | Berlin. Möbl Zimmer 
in Rußland: Warſchau, Arugauer Voradt Nr. 5 6! | A 4 5 8 
Lodz. Städtiſches Schlachthaus 905 ge 5 5 Hotel du Pavillon. Pk zn vermetem z, wohn 1 
npfe IM 20 | Melfteafe 61. Bannhof Frie delchſur a duc, s 2509 
3 Ae Klavi alle rern | Elegante Zimmer | möbl Zimmer 
tauft feuchte und gelrocknete rohe Felle. eb 0 1 geiucht. 1 ar an 1322 J Mit ſevaratem Eingang. bel benkſcher 
„an die 5 Fimille au Veder Derren per {pfort 
TTT(TTT een 1 schen, | TE | eine Su 10, Wehle 
Borateuz mit ereus l. Steir ar R S 


Nolauors-Schnelſpreſſendruc „Rene Loder Zeltung“ 


